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Aus der See- und Schiffspostgeschichte der Inflationszeit

Der Postfracht- und Passagierdampfer FÖHR-AMRUM

Um den erhöhten Bäderverkehr zu den nordfriesischen 
Inseln zu verbessern, bestellte die Wyker Dampfschiff-
fahrts-Reederei GmbH Wyk auf Föhr bei den 
Howaldtswerken Kiel ein neues Schiff. Am 30.4.1908 
fand der Stapellauf des auf den Namen FÖHR-AMRUM 
getauften Personen- und Postdampfers statt. Die Probe-
fahrt des Doppelschraubenschiffs folgte am 27.5.1908. 
Danach wurde es in den Liniendienst der Wyker Dampf-
schiffs-Reederei eingestellt und wurde vorwiegend auf 
der Linie Dagebüll-Wyk-Wittdün eingesetzt. Der Fahr-
plan der FÖHR-AMRUM war tidenabhängig und daher 
nicht gleichlaufend. Es handelte sich um ein kleines aber 
feines Schiff mit Sonnendeck und komfortabler Innenein-
richtung. Sogar Platz für den Transport von PKWs war 
vorhanden. Der Dampfer verkehrte bis zum Ende des 2. 
Weltkrieges auf dieser Strecke. Am 26.7.1944 wurde das 
Schiff von alliierten Flugzeugen angegriffen, wobei der 
Kapitän tödlich getroffen wurde. Anschließend fanden 
die Versorgungsfahrten zwischen dem Festland und den 
Inseln nur noch nachts statt. Nach dem 
Krieg brauchte das Schiff nicht ausgelie-
fert zu werden. Die HADAG Seetouris-
tik und Fährdienst AG charterte es 
1946–1947 für den Niederelbedienst 
zwischen Hamburg und Wischhafen. 
1958 an die Fähr- und Schifffahrts 
GmbH Cuxhaven verkauft und in HAN-
SA umbenannt. Heimathafen wurde 
1961 Flensburg bevor 1964 der Abbruch 
in Hamburg erfolgte.

Dampfer FÖHR-AMRUM 1910 an 
der alten Landungsbrücke in Wyk.

Technische Daten:
Unterscheidungssignal LNFM, Zweischraubenschiff, 219,63 BRT, Länge 36,63 m, Breite 7,35 m, 
Tiefe 2,49 m, Zweifach-Expansionsmaschine 240 PS, Gesamtbesatzung 7 Mann, 470 Passagiere

Literatur: Handbuch der Handelsmarine 1914, Deutsche Seebäderschiffe (C. Rothe)
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